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Folge 101 Wien , 4- « Juni 1943

Leistungsschau der Berufsfachschule für Damenkleidermachen und Wäscl - t •

Warenerzeugung der Stadt Wien

1 \
, Bie Berufsfachschule für Damenkleidermachen und Wäschewarenerzeu-
gung der Stadt Wien , 15 . , Sperrgasse 8 - 10 , die in dreijährigen Lehr¬
gängen junge Mädchen zu Schneidergesellinnen heranbildet , lud auch
heuer , wie alljährlich am Schluß des Schuljahres , zum Besuch ihrer
Leistungsschau ein « Diese in den hellen , freundlichen Lehrsälen mit
feinstem Verständnis aufgebaute Schau zeugt ebenso von der Tüchtig
keit des Lehrkörpers als auch von der modischen Befähigung und dem
Fleiß der Schülerinnen « Alle ausgestellten Arbeiten , von den dufti -r
gen Morgenkleidern bis zu den eleganten Abendkleidern , verraten im
Entwurf und in der Ausführung Einfallsreichtum und besten Wiener Ge¬
schmack » Hier offenbart sich manches Talent , das beitragen wird , den
guten Ruf der Wiener Mode zu erhalten und zu mehren « Im besonderen
sei der Leistungen der körperbehinderten Schülerinnen gedacht , die
Vertrauen auf die eigene Kraft und Fleiß befähigen . , gleichfalls Voll¬
wertiges zu bieten . Die Ausstellung bleibt bis einschließlich 7 . d . M,
täglich von 9 bis 17 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.

Hausmusikabend in der Wiener städtischen Blindenschule

Die Ortsgruppe " Schüttel " der NSDAP , veranstaltete im Mittwoch,
(2 . Juni ) in der Wiener ; städtischen Blindenschule einen Kulturabendi«
Eie Musiklehrkräfte sowie die Schüler und Schülerinnen dieser Anstalt
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die sich einen weltweiten Ruf erworben hat , vermittelten der andäeh-
z .ig  lauschenden Zuhörerschaft ihre ausgezeichneten Leistungen in der
Musikpflege . Las reiche Programm enthielt Werke klassischer und mo¬
derner Komponisten , darunter auch des berühmten blinden Komponisten
Labor , sowie Vorträge des Anstalts - Chores und wurde mit starkem Bei¬
fall auf genommen . Ler Abend wurde mit einem Vortrag des Musiki ehre r 5-
der Anstalt , Regierungsrat Josef Bartosch , über die Bedeutung der Mu¬
sik im Leben des Blinden eingeleitet <, Ler Leiter der Anstalt , Direkt
l0r  Anton Kaiser , sprach über das Wirken der Blindenschule , die die
Zöglinge zu positiver Arbeit befähigen und ertüchtigen will , da die
Blinden kein Mitleid sondern eine Anerkennung ihrer Leistungen wün¬
schen.

Sonderschau im Meidlinger Heimatmuseum

Im Meidlinger Heimatmuseum , 12 . , Bischoffgasse 10 , wurde unter
großer Beteiligung namhafter Künstler und Schriftsteller eine Sonuiv
schau von Arbeiten des Lokalhistorikers und Bibliophilen Lr . Michael
Maria R&benlechner eröffnet , die während des ganzen Monats Juni täg¬
lich von 16 bis 19 und Sonntags von 9 bis 12 Uhr bei freiem Eintritt
zu besichtigen ist.

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten

- 23 « Amtliche Verlautbarung

Karfiol i/ll/m/iv Stk . 65/57/35/15
Erbsen je kg 76
Gurken je kg 102
Wirsingkohl Treibw . kg 61
Weißkraut je kg 47
Häuptelsalat A/B je Stk . 9/7

M je kg 27
Kochsalat je kg 39
Blätterspinat je kg 28
Stengelspinat A/B je kg 24/20
Mangold je kg 18
Kohlrabi I/H je Stk . 12/11

Ausschuß je kg 25
Rhabarber Himbeer/rotst/gr . 28 / 20/19

Karotten je Bd.
Radieschen je Bschl»
Rettiche je kg
Rote Rüben je kg
Porree je kg
Jungzwiebeln je kg
Lillkraut je kg
Petersilgrünes je kg
Selleriegrünes je kg
Schnittlauch je Bschl.
Ananaserdbeeren je kg
Kirschen i/ll/lll je kg

Speisekartoffeln:
weiß , rot , blau

26
10
32
26
43
27
63

124
90
2 9 5
132

107/95/
83
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Jtaxnaus - iMachri cht en

Spargel AI/A/B/C Wien 164/135/106 / gelb
62 Juliperle

"ien , 4 o Juni 19

1

ND 171/142/111/
66

Eie Höchstpreise gelten ab 6 . Juni 1943 , und zwar nur für Ware
aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware

muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten

außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu bc

zeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Di,

vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können be;

«eil Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Hpf je Stück ) .
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